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Diemelstadt – Hessen Digital-
ministerin Prof. Dr. Kristina Si-
nemus hat einen Förderbe-
scheid über 1,4 Millionen Euro
für den flächendeckenden
Glasfaserausbau in Diemel-
stadt an den Diemelstädter
Magistrat und Bürgermeister
AndreasFritzüberreicht.
Die neuen Ortsteile der Die-

melstadt sind zwar schon vom
Internetanbieter Goetel mit
Glasfaseranschlüssen versorgt
worden. Bei diesem Ausbau
konnten jedoch 104 Adressen
außerhalb der Ortslagen aus
Kostengründen nicht ange-
schlossen werden. Aus diesem
Grundhat sichdieDiemelstadt
schon frühzeitig 2023 um eine
entsprechende Förderung be-
müht. Nun erfolgte der Zu-
schlag aus Mitteln des Landes
Hessen. Damit wird es nun
auch möglich, Aussiedlerhöfe,
die Kläranlage und viele Privat-
adressen an das superschnelle
Internetanzuschließen.
„Glasfaser ist die Technolo-

gie der Zukunft. Nur mit einer
flächendeckenden Versorgung
mit sehr hohen Bandbreiten
können alle an der fortschrei-
tenden Digitalisierung teilha-
ben – sowohl in urbanen als

auch ländlichen Regionen“, „,
stellte Digitalministerin Prof.

Sinemus bei ihrem Besuch in
Diemelstadt fest. Datenintensi-
ve Anwendungen würden so-
wohl im privaten als auch ge-
werblichen Bereich zuneh-
mendanBedeutunggewinnen.
Schnelles Internet sei einwich-
tiger Standortfaktor, der auch
Auswirkungen auf Unterneh-
mensansiedlungenhabe.
Die Kosten für das Ausbau-

projektmit 33 Kilometern Län-
ge belaufen sich auf insgesamt
rund 3,5 Millionen Euro. Der
Bund trägt rund 1,7 Millionen
Euro, das Land rund 1,4 Millio-
nenEuro,dieKommuneknapp

350.000 Euro. In Diemelstadt
sollen mit dem Fördergeld un-
ter anderem Kläranlagen,
Sportanlagen sowie kleinere
Siedlungenangeschlossenwer-
den. Adressen wie diese, deren
AusbauaufgrundzuhoherKos-
ten privatwirtschaftlich nicht
darstellbar ist,werdenmithilfe
vonFördermittelnerschlossen.
So wird sichergestellt, dass
möglichst alle Einwohner Zu-
gang zum Glasfasernetz erhal-
ten.
Die Arbeiten werden bald-

möglichst ausgeschrieben. Die
Auftragsvergabe ist für Ende

des Jahres geplant, sodass im
kommenden Jahrmit den Bau-
arbeiten begonnen werden
kann, wie Bürgermeister An-
dreasFritzerläuterte.
Nachdem bereits alle Orts-

kerne der neun Diemelstädter
Stadtteile mit schneller Glasfa-
ser erschlossen wurden, kann
durch die Förderung des Lan-
des Hessen und den Anschluss
derAußenbereicheandasGlas-
fasernetz zukünftig eine hun-
dertprozentige Versorgung al-
ler Privathaushalte, Firmen,
landwirtschaftlichen Anwesen
und sonstiger Infrastruktur in

Diemelstadt gewährleistet
werden. Laut Bürgermeister
Andreas Fritz setzt das Projekt
ein wichtiges Zeichen für die
digitale Zukunft der Stadt. Als
erste Kommune im Landkreis
Waldeck-Frankenberg verfüge
man nach der Realisierung
über eine moderne und zu-
kunftsfähige Glasfaserversor-
gungvon100Prozent.
Die Förderung stammt aus

dem Bundesprogramm „Giga-
bitförderung 2.0“, von dem
zahlreiche hessische Landkrei-
se undGemeinden profitieren.
Im Fokus des Förderpro-
gramms liegen Kommunen
mit einemhohenAnteil beson-
ders unterversorgter Gebiete
oder Adressen, die von den Te-
lekommunikationsunterneh-
men als nicht wirtschaftlich
eingestuft wurden. Insgesamt
sollen in dieser Ausbaustufe
rund 20.000 Glasfaseranschlüs-
se in ganz Hessen gebaut wer-
den.
Der Bund steuert dafür rund

90Millionen Euro bei. Die Hes-
sische Landesregierung kofi-
nanziert den Ausbau mit rund
72MillionenEuro. red/es

Millionen-Zuschuss für Gigabit-Ausbau
„Flächendeckendes Glasfasernetz für datenintensive Anwendungen der Zukunft“

Digitalministerin Kristina Sinemus überreicht Landesförderung über rund 1,4 Millionen Euro zum weiteren Glasfaserausbau in
Diemelstadt. FOTO: ELMAR SCHULTEN

DerAusbauderdigitalen Infrastrukturheute istderWirt-
schaftsmotorvonmorgen.NachdenaktuellstenZahlendes
Gigabit-GrundbuchsdesBundes (StandMitte2024) sindrund
dreiViertelallerhessischenHaushaltegigabitfähig–alsomit
einerBandbreitevon1.000MegabitproSekunde–versorgt.
Das sindrund2,2MillionenHaushalte inHessen.DieseBand-
breitedecktaktuelldieBedarfefüralleAnwendungen,von
HomeofficeüberStreamingbisGaming,ab.AuchderAusbau
desGlasfasernetzes schreitet inHessenweitergutvoran. Inzwi-
schenverfügenmehrals27ProzentallerHaushalteübereinen
echtenGlasfaseranschluss (StandMitte2024).
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Willingen/Diemelsee/Kor-
bach –EinJahrbevordieLange-
streckenwanderung „Extrem
Extrem“wieder ansteht, ist die
Veranstaltung bereits ausge-
bucht. 2024 wurde ein Rekord
von 200 Teilnehmern erreicht,
im nächsten Jahr sollten 250
möglichsein.
„Wir freuen uns und sind re-

gelrecht überwältigt“, betonen
KlausHamelvonderTourist-In-
formation Diemelsee und An-
drewKesper vonderTourist-In-
formation Willingen gemein-
sam. Damit der gewohnt fami-
liäre Charakter und die
hochklassige Durchführung
der Veranstaltung erhalten
bleibe, wolle man die Teilneh-
merzahlerstmalsbegrenzen.
Interessierte haben dennoch

eine Chance, bei der Ultrawan-
derung am dritten Juniwo-
chenende 2026 dabei zu sein.
Im Anmeldebereich unter
www.extrem-extrem.de haben
die Veranstalter eine Wartelis-
te angelegt. Sobald ein Teilneh-
mer entfernt wird, rückt auto-
matisch einer aus derWartelis-
te auf. Schnell sein lohnt sich:
Im Nachrückverfahren gilt das
Meldedatum.
Dieses Jahrwollen die Veran-

stalter einmal aussetzen. Der
gewohnteZeitraumamdritten
Juniwochenende fällt in die-
sem Jahrmit Fronleichnamzu-
sammen. Für Organisatoren
und Ehrenamtliche wäre das
kaum zu stemmen gewesen,
zumal auch die Hotels in die-
semZeitraumkaumnoch freie
Betten vorweisen können. Ab
2026 soll „Extrem Extrem“
dannwiederwiegewohnt jähr-
lichstattfinden. red

„Extrem-Extrem“
2026 bereits
ausgebucht

Korbach –DasHessischeMinis-
terium für Kunst und Bildung
(HMKB) unterstützt im Rah-
men der Lottomittelvergabe
sieben Projekte zur Förderung
von Kindern und Jugendlichen
mit insgesamt 12.452 Euro. Zu
den geförderten Vorhaben
zählt auch die theatrale Unter-
richtsstunde „Prima-Klima-
Show“der Schule Marker Brei-
te in Korbach, die 500 Euro er-
hält. Das teilte die SPD-Land-
tagsabgeordnete Dr. Daniela
Sommer mit. Antragsteller ist
der Eltern- und Förderverein
der Schule. Das Projekt verbin-
det Umweltbildung mit künst-
lerischer Ausdruckskraft und
stärkt das Bewusstsein für
Nachhaltigkeit red

Land fördert
Projekt an Schule

Marker Breite

Waldeck-Frankenberg – „Mit
dem abgelaufenen Geschäfts-
jahr sind wir insgesamt zufrie-
den.“ So resümiert Carsten
Hohmann, Co-Vorstandsvorsit-
zender der Waldeck-Franken-
berger Bank, die Bilanz für
2024.DieFusionderWaldecker
und der Frankenberger Bank
imJahr2023hatderBanknicht
nur neue Möglichkeiten eröff-
net, sondern auch dieGrundla-
ge für innovative Dienstleis-
tungen und Angebote geschaf-
fen. „Mit unserer Generatio-
nenberatung und einer
bankeigenen Energieberatung
schaffenwirMehrwerte fürun-
sere Kunden“, ergänzt Mario
Seitz, der zweite Co-Vorstands-
vorsitzende.
Ein besonderes Highlight im

vergangenen Jahr war die Ein-
führung des Hausbankmo-
dells, das Privatkunden die
Möglichkeit bietet, ein kosten-
loses Girokonto und Bankde-
pot zu führen. „Das ist eine ab-
soluteBesonderheit füreine re-
gionaleBank“, betont Seitz. Zu-
dem erfreut sich das neue
Tagesgeld-Angebot großer Be-
liebtheit, das eine dauerhaft at-
traktive Verzinsung für Be-
stands-undNeukundenbietet.
Die Bank hat auch im Be-

reich Immobilien Akzente ge-
setzt. Nach der Übernahme
zweier Hausverwaltungsunter-
nehmen in Bad Wildungen
und Frankenberg hat sich das
Geschäftsfeld gut entwickelt.
Rund 1600 Einheiten werden
nun durch „IMMO360.de“ ver-
waltet, was die umfassenden
Dienstleistungen der Bank in
der Haus-, Miet- und WEG-Ver-

waltungunterstreicht.
Mit 355 Mitarbeitern, darun-

ter 31Auszubildende und Prak-
tikanten, und 84.000 Kunden,
von denen 33.405 Mitglieder
und damit Eigentümer der
Bank sind, zeigt sich die Wal-
deck-Frankenberger Bank als

ein stabiler Arbeitgeber in der
Region. Die Geschäftsgutha-
ben der Mitglieder sollen für
2024 – vorbehaltlich der Zu-
stimmung der Vertreterver-
sammlung – mit 3,0 Prozent
verzinst werden, erklärt Vor-
standsmitglied StephanWilke.

Zudem wurden im vergange-
nen Jahr soziale und kulturelle
Projektemit rund300.000Euro
gefördert.
Die ordentlichen Verwal-

tungsaufwendungen beliefen
sich planmäßig auf 31,9 Millio-
nenEuro.„InBezugaufdieKos-

tenpositionen bewegt sich die
Bank imDurchschnitt“, erklärt
Vorstandsmitglied Dennis
Patzwaldt. Um ihre Prozesse ef-
fizienter zu gestalten, setzt die
Bank verstärkt auf Digitalisie-
rungundAutomatisierungund
hat daher erheblich in techni-
sche Lösungen investiert. Dazu
gehört auch die Modernisie-
rung ihrer Filialen, wie etwa
der Hauptstelle in Korbach so-
wieaktuell inBadArolsen.
Mit einem ganzheitlichen

Produktangebot wird die Geld-
anlage neu gedacht. “Unsere
neuen Sparprodukte sind so
konzipiert, dass sie sich an den
individuellenBedürfnissender
Kunden orientieren – vom täg-
lichen Finanzpuffer bis zur
langfristigen Vermögenspla-
nung”, soSeitz.
Diese Lösungen greifen lo-

gisch ineinander und ermögli-
chen eine optimale Geldanla-
ge: flexibel für kurzfristigeVer-
fügbarkeit, attraktiv verzinst
fürfinanzielleReservenundin-
dividuell gestaltet für langfris-
tigeSicherheit.
Die Waldeck-Frankenberger

Bank bleibt ihrem Grundsatz
treu,denpersönlichenKontakt
zu ihren Kunden zu pflegen,
während sie gleichzeitig mo-
derne technische Lösungen
wie den Video-SofortService
und den eBriefkasten testet,
um den Bedürfnissen der Kun-
den gerecht zu werden. Mit ei-
nem stabilen Fundament und
einem klaren Blick in die Zu-
kunft ist die Bank gut aufge-
stellt, um auch in den kom-
menden Jahren erfolgreich zu
agieren. red

Zufrieden mit dem Geschäftsjahr
Waldeck-Frankenberger Bank legt Bilanz für 2024 vor

Der Vorstand der Waldeck-Frankenberger Bank: (von links) Stephan Wilke, Mario Seitz, Carsten
Hohmann und Dennis Patzwaldt. FOTO: PR

Korbach – Der VdK-Ortsver-
band Korbach, der mehr als
1000Mitgliederhat,hatzurMit-
gliederversammlung ins Bür-
gerhaus geladen. Der Bericht
des Vorsitzenden Hans-Jürgen
Wüst beinhaltete die Schwer-

punkte der Arbeit des vergan-
genen Jahres sowie die geplan-
ten sozialpolitischen Initiati-
ven des Ortsverbandes. An-
schließend gab Kassiererin
Steffi Sonntag einen Überblick
über die Finanzenund rundete
so den Überblick über die Vor-
standsarbeitab.
AlsGäste nahmenderKorba-

cher Bürgermeister Stefan Ki-
eweg sowie Helmut Waschk,
stellvertretenderBezirksvorsit-
zenderdesVdKMarburg, sowie
BerndCzapanski, Kassierer des
VdK-Kreisverbandes Waldeck,
an der Veranstaltung teil. Sie
richteten jeweils ein kurzes
Grußwort an die Versamm-
lung.
ImAnschlussdaranstanddie

Ehrung von verdienten und
treuen Mitgliedern auf dem
Programm. Für außergewöhn-
liche Verdienste wurde Kurt
Schäfer die Ehrenplakette in
Silber vom Landesvorsitzen-
den Paul Weimann verliehen.
Er hat als Kassenführer in der

Zeit von 1996 bis 2019 und an-
schließend noch einige Jahre
bei seiner Arbeit für den VdK-
Kreisverband Waldeck mehr
als 25 Jahre ehrenamtlich die
Finanzen des Korbacher Orts-
verbandes gut verwaltet. Schä-
fer konnte aus gesundheitli-
chen Gründen leider nicht am
Treffenteilnehmen.
Danach folgten Ehrungen

für 25-jährige Mitgliedschaft.
AusgezeichnetwurdenHelmut
Indorf und Maria Kubicki, die
persönlich anwesend waren,
sowie in Abwesenheit René
Dornbusch, Bernd Salzmann,
Gerda Fellersmann, Ingrid
Beck, BrigitteKöpplerundStel-
la-RuthKörner.
Nach dem offiziellen Teil

klang die Mitgliederversamm-
lung in gemütlicher Runde bei
Kaffee, Kuchen und belegten
Broten aus. Dabei blieb Zeit zu
einem persönlichen Gedan-
kenaustausch und für viele
freundschaftlicheGespräche.

red

Ehrenplakette für Kurt Schäfer
VdK-Ortsverband zieht Bilanz und zeichnet Mitglieder aus

Auszeichnungen beim VdK-Ortsverband Korbach: (von links) Bürgermeister Stefan Kieweg, die
Geehrten Helmut Indorf und Maria Kubicki, Vorsitzender Hans-Jürgen Wüst, Helmut Waschk,
stellvertretender Bezirksvorsitzender des VdK Marburg, und Bernd Czapanski, Kassenführer
des VdK-Kreisverbandes Waldeck. FOTO: VDK KORBACH/PR
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Bad Arolsen – Der Förderver-
ein „GuteBesserung“ setzt sich
für die Stärkung des Arolser
Krankenhaus-Standortes und
fürVerbesserungenfürdiePati-
entenausderRegionein.
Vor diesem Hintergrund hat

Vorsitzender Professor Ger-
hard Hesse bei der jüngsten
Mitgliederversammlung be-
klagt, dass der Rettungsdienst
im Landkreis aus seiner Sicht
zu häufig einen Bogen um das
Arolser Krankenhaus mache.
Auch, wenn im Haus keine
chirurgische Abteilung mehr
vorgehalten werde, seien die
ExperteninderKlinikfürsämt-
liche internistische Erkran-
kungen kompetente und er-
fahreneAnsprechpartner.Glei-
ches gelte für das ganze Spek-
trum der geriatrischen
Erkrankungen.
Patienten aus Nordwaldeck

mit Beschwerden aus dem in-
ternistischen Krankheitsspek-
trum müssten vom Rettungs-
dienst auch ins Arolser Kran-
kenhaus gebracht werden,
sonst gefährde dies langfristig
den Klinikstandort Bad Arol-
sen, bekräftigte Professor Hes-
se imGesprächmitderWLZ.
Die Redaktion hat in dieser

wichtigen Frage bei Dr. Rudolf
Alexi, dem Leiter des Rettungs-
dienstes in Waldeck-Franken-
berg, nachgehakt. Dr. Alexi be-
kräftigte, dass der Rettungs-
dienst angehalten sei, alle Pati-
enten in das nächstgelegene,
geeignete Krankenhaus zu
bringen. ImZweifel sei derWil-

le des Patienten entscheidend.
Im Übrigen sei Bad Arolsen
nach wie vor Notarztstandort
unddieNotärztehättendieGe-
legenheit zur Steuerung, wel-
cher Patient wo am besten auf-
gehobensei.
Tatsache sei aber auch, dass

es in Bad Arolsen keine chirur-
gische Abteilung und keinen
Herzkatheter gebe. Es könne
nicht sein, dass Patienten zu-
nächst nach Arolsen gebracht
würden, umdann imnächsten
Schritt nach Kassel transpor-
tiert zuwerden.
Dr. Alexi: „Wir müssen auch

darauf achten, dass alle Patien-
ten, die in Waldeck-Franken-
berg behandelt werden kön-
nen, auch tatsächlich in einem
Krankenhaus inWaldeck-Fran-

kenberg behandelt werden. Es
kann nicht sein, dass die weni-
gen Fahrzeuge des Rettungs-
dienstes durch unnötig lange
Fahrzeiten nach Kassel blo-
ckiert werden.“ Dr. Alexi bot
einklärendesGesprächmitder
Klinik-Geschäftsführung an.

Bei dieser Gelegenheit könn-
ten alle Zahlen auf den Tisch
gelegtwerden.
Der neue Geschäftsführer

des GNH-Krankenhauses an
der Großen Allee, Nikolai Dip-
pel, war auch zu Gast bei der
Jahreshauptversammlung des

Fördervereins „Gute Besse-
rung“ und stellte sich den Ver-
einsmitgliedern vor. Er berich-
tete zur aktuellen Lage und
über Kontakte zu politischen
Vertretern aus der Region. Vor
allemwerde intensiv daran ge-
arbeitet, die Öffentlichkeit

über das neue Behandlungs-
spektrumzuinformieren.
Die Neuausrichtung auf die

Schwerpunkte Innere Medizin
und Geriatrie (Altersheilkun-
de) sei weitgehend abgeschlos-
sen und werde gut angenom-
men. Aktuell würden aber
noch weiteres Pflegepersonal
undweitereFachärztegesucht.
Dabei helfe auch die Kranken-
pflegeschule.
Der Förderverein unterstüt-

ze diese Entwicklungmit Hilfe
bei der Wohnungssuche für
Auszubildende und Assisten-
zärzte, so Prof. Gerd Hesse. Für
die angehenden Pflegekräfte,
die inderKrankenpflegeschule
ausgebildet werden, suche
mannach gebrauchten Fahrrä-
dern, die vom Verein wieder
auf Vordermanngebrachtwür-
den.
Wohnraum und Fahrräder

könnten dabei helfen, die drin-
gend benötigten Auszubilden-
den am Standort willkommen
zu heißen. Wer also eine Woh-
nung oder ein Zimmer anbie-
ten könne oder ein Fahrrad
spendenmöchte,möge sich im
Krankenhaus oder beim För-
dervereinmelden.
Außerdem setzt sich der För-

derverein mit der Akquise von
Spendenmittel zur Verbesse-
rung der Aufenthaltsqualität
der Patienten im Krankenhaus
ein. So wurden rund 16.200 Eu-
ro aus Spendenmitteln für Bro-
schüren, Sonnenschirme und
Gartengestaltung aufge-
wendet. Fotos: prELMAR SCHULTEN

Förderverein kämpft für Arolser Klinik
Prof. Hesse: Rettungsdienst ignoriert Arolser Medizin-Kapazitäten

Rettungshubschrauber fliegen das Krankenhaus in Bad Arolsen nicht mehr an, weil es hier kei-
ne chirurgische Abteilung mehr gibt. Das Foto entstand zufällig im Februar 2024 beim Lande-
anflug auf das Arolser Schulzentrum. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Prof. Gerd Hesse
Vorsitzender Förderverein

Dr. Rudolf Alexi
Leiter Rettungsdienst
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 KINO STUDIO Willingen
Mission: Impossible (8):
Tägl. außer Di 19.30 h
Karate Kid: Legends:
Tägl. außer Di 16 h,
So u. Mo auch 14 h
Lilo & Stitch: Tägl. außer Di
16 h (2D) u. 20 h (3D),
So u. Mo auch 14 h (2D)

 CINE K KINO Korbach
Drachenzähmen leicht
gemacht (3D):
Mo 17.45 u. 20 h, Di 17.15 h,
Mi 17.15 u. 19.45 h
Drachenzähmen leicht
gemacht (2D):
Mo 13 u.15.15 h, Di u. Mi 15 h
Clown in a Cornfield: Sa u. So
18.15 u. 22.45 h, Di 18.15 h
Karate Kid: Legends:
Sa 19.30 u. 22.45 h, So 13,
15.15, 17.15, 19.15 u. 22.45 h,
Mo 13, 15, 18 u. 19.45 h, Di 15,
17.15 u. 19.45 h, Mi 15, 17 u.
19.45 h
Mission: Impossible (8):
Sa 19.30 u. 21.30 h, So 15,
16.30, 19.30 u. 21.15 h, Mo
15.30 u. 19 h, Di 15 u. 19.15 h,
Mi 16.30 u. 19 h
From the World of John Wick:
Ballerina: Tägl. 17 h auch
19.45 h, außer Mo 20.15 h,
Sa u. So auch 22 h
Peppa und das neue Baby:
So 13 u. 14.45 h, Mo 13 u.
14.30 h, Di u. Mi 17.30 u.
19.45 h
Ein Minecraft Film: So 13 u.
15 h, Mo 13 u. 16 h, Mi 15 h
Lilo & Stitch (3D): Sa u. So
19.45 h, Mo 20 h, Di u. Mi 15 h
Lilo & Stitch (2): Sa 17.15 h,
So 13, 15.10 u. 17.15 h, Mo 13,
15.30 u. 17.45 h, Di u. Mi 15 h
Final Destination -
Bloodlines: Sa u. So 20.30 u.
22.30 h, Di 20.30 h

KINO-TIPP

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631/5063 100

Varnhagenstr. 4
34454 BadArolsen
Tel. : 05691/6238504

Sparen % Sparen % Sparen
Sensationeller Pfingstnachlass

1515%%
auf ALLES (auch auf bereits

reduzierte Artikel)

Aktion gültig vom 2. bis 14.6.2025
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Diemelsee-Giebringhausen –
Mit neuen Möglichkeiten für
Fahrradfahrer wollen die bei-
denGemeindenWillingenund
Diemelsee ihr touristisches Po-
tenzial weiter ausbauen. Ge-
meinsam haben sie kommu-
nenübergreifend neun Trink-
wasserstellen und vier über-
dachte
Übernachtungsplattformen er-
richtet. Damit geht ein etwa ei-
neinhalbjähriges Projekt zu
Ende, das im Wesentlichen
durch Fördermittel aus der EU
und vom Land Hessen ermög-
lichtwurde.
Die beiden Touristiker An-

drew Kesper und Klaus Hamel
stecken gernmal die Köpfe zu-
sammen. Gemeinsam suchen
sie für ihre GemeindenWillin-
gen und Diemelsee nach im-
merneuenMöglichkeiten,Gäs-
te ins Upland und an die Stau-
mauer zu bekommen. Über-
nachtungs- und
Verpflegungsmöglichkeiten
für Biker standen bei ihnen da-
bei diesmal imFokus. Ab sofort
ist esmöglich,einederPlattfor-

men online zumieten. Die ers-
ten Erfahrungen zeigen: Das
neue Angebot wird von den
Gästen aus nah und fern gern
angenommen. AmWochenen-
de sind die Übernachtungs-
möglichkeiten bereits fast
komplett bis Ende August aus-
gebucht.
Das Angebot ist Teil des

„Bike-Trekkingparks Sauer-
land“. Insgesamt800Kilometer
Radwege bietet die Region, die
Touristen aus 300 Kilometer
Umkreis anziehen soll. Am
MontagmachtensichdieBetei-
ligten aus Gemeinden und
Landkreis sowie die beteiligten
Firmen persönlich ein Bild von
denneuenAngeboten.
Beidenvierneuenüberdach-

ten Plattformen konnten die
Auftraggeber auf die Expertise
aus der SchreinereiWilli Mitze
zurückgreifen. Dieser hatte be-
reitsmit ähnlichenKonstrukti-
onen eine Ausschreibung ge-
wonnen und verfeinerte die
Hütten. Diese sind vor allem
aus Lärche, Eiche und Dougla-
sie gefertigt. Die Stämme sind
grobbehauen. Vorbei ist dieAt-
mosphäre,dieähnlicheHütten
aus den 1980er Jahren mit
dunklem Holz versprühen.
„Wenn die Hütten eine Weile
stehen, werden sie noch dunk-
ler und fügen sich noch besser
indenWaldein“,weißMitze.

LandHessenund
EUfördernProjekt

Die Plattformen sollen die
Wertschöpfung aus dem Tou-
rismus in der Region behalten
unddenStandort für Touristen
stärken, die ein naturnahes Er-
lebnis suchen. Diemelsees Bür-
germeister Volker Becker lobte
die gute interkommunale Zu-
sammenarbeit. Naturtouris-

mus werde sehr gut angenom-
men, trotzdem sei die „klam-
me Kommune“ bei solchen
Projekten auf Fördermittel an-
gewiesen. 70.000 Euro haben
die Gemeinden investiert. Von
den etwa 35.000 Euro Förder-
summe stammen 80 Prozent
aus dem EU-Programm „Lea-
der“, 20 Prozent kommen vom
Land Hessen. Gestärkt werden
soll dadurch der Aktiv- undNa-
turtourismus.
Nicht ganz unerheblich sei-

en hingegen die formalen Vor-
gabenundAnträge.Umsoschö-
ner sei es, dass das Projekt so
schnell habe umgesetzt wer-
den können, waren sich Orts-
vorsteher, Gemeindevorstand,

Bürgermeister, Touristiker, Pla-
ner und Firmenvertreter einig.
Zusätzlich gibt es im Trekking-

park ab dieser Saison neun
Zapfstellen für Trinkwasser.
Hier können sich Wanderer
und Biker kostenfrei mit
Frischwasser versorgen. Das
Angebot war notwendig ge-
worden, weil entlang der Rad-
wege nicht ausreichend Ge-
schäfte zur Verfügung stehen,
die Getränke anbieten – ange-
sichts des Klimawandels sei
dies aber immer wichtiger ge-
worden, betonte Bürgermeis-
ter Becker. Die Zapfstellen be-

finden sich in Schweinsbühl,
Stormbruch, Flechtdorf, Deis-
feld,AdorfundBenkhausenso-
wie in Hemmighausen, Welle-
ringhausenundNeerdar.
Weitere Informationen zu

den Lagerplätzen gibt es unter
biketrekkingpark.de.

DENNIS SCHMIDT

Auf der Hängematte nachts im Wald
Diemelsee und Willingen erweitern gemeinsam touristisches Angebot

Inspizierten den neuen Lagerplatz in Giebringhausen (hinten, von links) Willi Mitze, Steffi Koch, Lothar Lemberg und Dr. Beate
Schultze sowie (unten, von links) Volker Becker, Andrew Kesper, Klaus Hamel, Götz Schlenger, Aline Thum und Frank Merhof.

Auch die Notdurft lässt sich im Wald verrichten. Stecken gern die Köpfe zu-
sammen: Die beiden Touristik-
er Andrew Kesper (links) und
Klaus Hamel, hier bei einer
Frischwasserstation in Deis-
feld. FOTOS: DENNIS SCHMIDT

Biketrekking:Übernachten mitten in der Natur
DassogenannteBiketrekking isteintouristischerTrend,bei
demdieRadfahrerabendsnicht inPensionenoderGasthäuser
einkehren.Stattdessenschlagensiedas sprichwörtlicheZeltauf
freigegebenenFlächen inmittenderNaturauf–odernutzen
dafür immerhäufigerHängematten. InDiemelseeundWillin-
gen istdasÜbernachtenmöglichauf insgesamt13mietbaren
Plattformen,vierdavonsindüberdacht.Mieten istmöglichvon
AprilbisNovember.DiePlattformenbietenPlatz füreinVier-
Personen-ZeltoderzweiZwei-Personen-Zelte.EinÜbernach-
tenmussvorhergebuchtundbezahltwerden.DasZeltneben
demLagerplatzaufzuschlagen, istnichtgestattet.Maximal
sindzweiNächte jeGasthintereinandermöglich. JederLager-
platzbieteteineKomposttoilette,allerdingskeinenBehälter
fürMüll.Diesermussalsomitgenommenwerden. den

Willingen – Für die Deutschen
Jugendeinzelmeisterschaften
im Schach kommen die besten
jungen Spieler eine Woche
lang in Willingen zusammen.
Die Meisterschaft beginnt am
Samstagmit der feierlichen Er-
öffnung, die Spiele laufen bis
zumPfingstsonntag.
Die Altersklassen reichen

vondenUnter-8-Jährigenbiszu
den Unter-18-Jährigen, zudem
gibt es drei offene Turniere bis
einschließlich24Jahre.ZuGast

sind zum Beispiel Landesmeis-
ter und Vizemeister sowie Ju-
gendspielerdesBundeskaders.
Wer in die Schachveranstal-

tungeintauchenmöchte, kann
die Meisterschaft als Tagesgast
besuchen.
DerEintrittkostetsechsEuro

und ist bis eine Stunde nach
Rundenbeginn möglich. Die
genauenZeitenundweitere In-
formationen sind online auf
deutsche-schachjugend.de/
dem2025zufinden. red

Junge Schachspieler
messen sich
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Korbach – DreiMitarbeiter des
städtischen Bauhofs in Kor-
bachhaben imMai ihr 25-jähri-
ges Dienstjubiläum gefeiert.
MarkusBlock,KristianWilleke
und Jörg Klein-Göbel blicken
gemeinsam auf 75 Jahre im öf-
fentlichenDienstzurück.
Markus Block begann seinen

Werdegang bei der Stadt Kor-
bach im Jahr 2001. Nach einer
Ausbildung zumTief- und Stra-
ßenbauer und mehreren Jah-
ren in der Privatwirtschaft so-
wie dem Wehrdienst bei der
Bundeswehr wechselte er in
denBauhofderHansestadtKor-
bach.Seither sorgteralsFahrer
der städtischen Kehrmaschine
tagtäglich für saubere Straßen
und ein gepflegtes Erschei-
nungsbildderStadt.

Pflegederstädtischen
Grünanlagen

JörgKlein-Göbelkamimglei-
chen Jahr zumBauhofderHan-
sestadt Korbach. Nach dem
Grundwehrdienst kümmert
sich der gelernte Landmaschi-
nenmechaniker und Landwirt
mit großem Einsatz um die
Pflege der städtischen Grünan-
lagenundSportplätze.
Kristian Willeke war nach

seiner Ausbildung als Maler
und Lackierer zunächst in der
Privatwirtschaft tätig.Nachsei-
ner Zeit bei der Bundeswehr
wurde er im Mai 2008 im Bau-
hof der Stadt Korbach einge-
stellt. Dort ist er bis heute als
Springerfahrer tätig.

TäglicherEinsatz

In einer Feierstunde spra-
chen Bürgermeister Stefan Ki-
eweg, Personalratsvorsitzende
Mirjam Gerstengarbe, der Lei-
ter des Fachbereichs Zentrale
Steuerung und Personal Ingo
Sahl sowie Bauhofleiter Timo
Schönweitz ihrenDankund ih-
re Anerkennung für das lang-
jährige Engagement der drei
Jubilare aus. Besonders hervor-
gehoben wurden ihre Verläss-
lichkeit, Kollegialität und ihr
täglicher Einsatz für eine funk-
tionierende städtische Infra-
struktur. red

Gleich drei
Dienstjubiläen
beim Bauhof

Korbach – Anlässlich des dies-
jährigen Anne-Frank-Tags er-
öffnet die Alte Landesschule
(ALS) in Korbach am Donners-
tag, 12. Juni, eine Ausstellung,
die das Leben und Schicksal
vonAnne Frank sowie aktuelle
FragenzuAntisemitismus,Ras-
sismus und Diskriminierung
thematisiert.
Die Ausstellung in Korbach

ist Teil einer bundesweiten In-
itiative,die imRahmendesPro-
jekts „GeschichteaufderSpur“
vom Bundesministerium der
Justiz gefördert wird. Neben
der klassischen Plakatausstel-
lungdesAnne-Frank-Zentrums
Berlin zeigen Ethikschüler der
Klassen5unterderLeitungvon
Dr. Marion Lilienthal eigene
BeiträgezuverschiedenenReli-
gionen.
Ein besonderes Augenmerk

liegt auf den Plakaten zu den
Weltreligionen Christentum,
Judentumund Islam.Die Schü-
lerinnen und Schüler stellen
zentraleWertewieMitmensch-
lichkeit, Toleranz und Gerech-
tigkeitheraus–undzeigenauf,
wiedieseReligionentrotz ihrer
Unterschiede gemeinsame
ethische Grundhaltungen tei-
len. Damit setzen sie bewusst
ein Zeichen für Dialog, gegen-
seitigen Respekt und ein fried-
liches Miteinander in einer
vielfältigenGesellschaft.
Zu sehen sind nicht nur Pla-

kate, sondern auch Zeichnun-
gen, Bilder, Zeittafeln und digi-
tale Präsentationen, die das Le-
ben von Anne Frank und die
Schrecken des Holocaust an-

schaulich darstellen. Schullei-
ter Alexander Flake zeigt sich
bewegt vom Engagement der
jungen Menschen: „Gerade in
einer Zeit, in der Antisemitis-
mus und Ausgrenzung wieder
lauter werden, ist es wichtig,
dass junge Menschen sich mit
der Geschichte auseinander-
setzen. Was unsere Schülerin-
nenundSchülergeschaffenha-
ben, ist ein starkes Zeichen ge-
gen das Vergessen und für eine

demokratischeGesellschaft.“
„Es ist unsere gemeinsame

Verantwortung, die Erinne-
rung an Anne Frank und die
Verbrechen des Nationalsozia-
lismus wachzuhalten. Die
Schülerinnen und Schüler ha-
ben mit großem Engagement
gezeigt, wie bedeutend Erinne-
rungskultur für unsere Gegen-
wart und Zukunft ist“, betont
Dr. Lilienthal. Die Ausstellung
seidamitmehralsnureinBlick

in die Vergangenheit – sie ein
Appell für Menschlichkeit und
gelebteDemokratie.
Anne Frank wurde am 12. Ju-

ni 1929 in Frankfurt am Main
geboren. Nach der Machtüber-
nahme der Nationalsozialisten
floh ihre Familie 1933 nach
Amsterdam.Ab1942versteckte
sichdieFamilieüberzwei Jahre
lang in einem Hinterhaus –
dort schrieb Anne ihr weltbe-
rühmtes Tagebuch. Nach ihrer

Entdeckung wurde sie depor-
tiert und starb Anfang 1945 im
Konzentrationslager Bergen-
Belsen im Alter von nur 15 Jah-
ren.
IhrVaterOtto Franküberleb-

te als einziger der Familie und
veröffentlichte 1947 das Tage-
buch seiner Tochter, das bis
heuteweltweitgelesenwird. In
diesem Jahr wäre Anne Frank
96 Jahrealtgeworden.

DR. MARION LILIENTHAL

Einsetzen für friedliches Miteinander
Alte Landesschule eröffnet am 12. Juni Anne-Frank-Ausstellung

Schülerinnen und Schüler der Alten Landesschule in Korbach setzen mit der Anne-Frank-Ausstellung ein starkes Zeichen gegen
Antisemitismus und für eine demokratische Gesellschaft. FOTO: PR

Korbach – Den Beruflichen
SchulenKorbachundBadArol-
senwird seit Langem das Zerti-
fikat „MINT-freundliche Schu-
le“ zuerkannt, das für eine be-

sondere Förderung der Fächer
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Tech-
nik steht. Dazu gehört auch,
dass der Jahrgang11des berufli-

chen Gymnasiums regelmäßig
am bundesweiten Pangea-
Wettbewerbteilnimmt.
Bei Pangea liegt der Fokus

auf kreativen Lösungsansätzen
für knifflige, mathematisch
motivierte Problemstellungen
und herausfordernde Logiksi-

tuationen. Die Schülerinnen
und Schüler lernen hierbei, in-
dividuelle Ideen und Problem-
löse-Strategien explizit ohne
dieZuhilfenahmevonTaschen-
rechner und Formelsammlung
zu entwickeln. Der Leiter der
Beruflichen Schulen, Uwe

Schönrock, zeichnete die
Schulsieger, die sich in zwei
Wettbewerbsrunden durchge-
setzt haben, für ihre Leistun-
gen aus. Dies waren die drei
Schüler Lenny Behle, Christian
HuneckundLukasSpecht. red

Besondere Leistungen in Mathematik gewürdigt
Pangea-Wettbewerb: Berufliche Schulen zeichnen Schulsieger aus

Mathe-Talente geehrt: (von links) Abteilungsleiter Andreas
Schön, Schulleiter Uwe Schönrock, Lenny Behle, Christian Hun-
eck und Lukas Specht sowie Mathematik-Lehrer Gunther
Wiedemann. FOTO: BSK/PR

Korbach – Das Evangelische
Fröbelseminar Korbach lädt al-
le, die an einem sozialen Beruf
interessiert sind, zu einem In-
fonachmittag am Donnerstag,
12. Juni, um 16 Uhr in die Aula
ein. Vorgestellt wird für Real-
schülerinnen und Realschüler
die zweijährige Ausbildung zu
staatlich geprüften Sozialassis-
tentinnen und -assistentenmit
der Möglichkeit, neben dem
Berufsabschluss auch die allge-
meine Fachhochschulreife zu
erwerben. Die dreijährige Aus-
bildung zu staatlich anerkann-
ten Erzieherinnen und Erzie-

hern, die sowohl inVollzeit, als
auch praxisintegriert aufge-
bautseinkann, ist füralle inter-
essant, die bereits Sozialassis-
tenten sind, eine andere drei-
jährige Berufsausbildung, das
Fachabitur absolviert haben
oderQuereinsteiger sind.
Bei Interesse bietet das Frö-

belseminar im Anschluss an
die Veranstaltung eine Haus-
führung durch die Schule an.
EineAnmeldungistnichterfor-
derlich. Weitere Informatio-
nengibt esunterTelefon05631/
50508-0 oder online auf frobel-
seminar.de. red

Infonachmittag über
soziale Berufe
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1 x Grillfürst
Independence P530G

Smart Grill

Veltins
Pilsener

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,20 €

Im Wert von 5,29 €

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

-29%

top frisch
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,37 €

1 l = 0,33 €3.99**
App4.49

ANGEBOT

Heil
Apfelsaf
Apfelwei
diverse Sorte
außer alkoholf
Kasten = 6 x 1

zzgl. 2,40 € Pfa
1 l = 1,50 €

ft,
n*
en,
frei,
1 l,
and,

1 l = 1,33 €7.99**
App8.99

ANGEBOT

pepsi
Kombikaste
teilweise koffeinhal
Kasten = 24 x 0,33
zzgl. 5,10 € Pfand

1 l = 1,64 €

en
tig,
3 l,
d,

12.99
ANGEBOT

Binding Bier*
Römer Pils, Export,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

10.99
-24%

Würzburger
Hofbräu Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
ANGEBOT

Weltenburger
Kloster Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

+ 1
Kühltasche
GRATIS!

r
l + 1

!!AktionAktion

14.99
ANGEBOT

Paulaner
Münchner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

-20%

+ 1 Paar
Socken

GRATIS!

ell

+ 1 Paar
!!AktionAktion

König Ludwig Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-25%

Astra Bier
diverse Sorten,
teilweise
koffeinhaltig,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

1 l = 2,02 €3.99**
App4.49

5.29

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment
Spezial MischeSpezial Mische

Bier, Cola & OrangeBier, Cola & Orange

Oberbräu Hell
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,66 €

4.99
-37%

Theresien Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 €61 €

5.49
ANGEBOT

top frisch
Wasser + Zitrone
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 €€

4.99
5.49

Bad Brückenauer
Schorle
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,11 €

9.99
ANGEBOT

Red Bull Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,96 €

0.99
-41%

Pfanner IceTea
diverse Sorten,
teilweise
koffeinhaltig,
2 l -Tetrapak,
1 l = 0,65 €

,

1.29
ANGEBOT

Rotkäppchen
Fruchtsecco
schwarze
Johannisbeere,
Granatapfel,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

2.99
-40%

Novantaceppi
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

i

4.99
ANGEBOT

Grasovka*
Vodka,
0,5 l -Flasche,
1 l = 14,98 €

+ 1 Glas
GRATIS!

€ !!AktionAktion

1 l = 13,98 €6.99**
App7.49

-21%

Schlitzer*
Whisky Liqueur,
Milde Marille,
0,5 l -Flasche,
1 l = 31,98 €

1 l = 29,98 €14.99**
App

ANGEBOT

15.99

Hopf
Helle Weiße
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

+ 2 Flaschen
GRATIS!**

15.99
-20%

App

zzgl. 0,16 € Pfand

Estrella Galicia
Helles spanisches Lagerbier,
Kasten = 30 x 0,2 l,
zzgl. 3,90 € Pfand,
1 l = 2,33 €

1 l = 2,17 €12.99**
App13.99

ANGEBOT

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 10.06. – 14.06.2025

St. Bonifatius
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
11.99

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

Natur Radler 0,0%Natur Radler 0,0% alkoholfreialkoholfrei
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Korbach – Nach einem erfolg-
reichenJahrzehntanderSpitze
der Bäderbetriebsgesellschaft
Korbach wurde Geschäftsfüh-
rerWolfgangWilhelm imRah-
men einer Feierstunde offiziell
verabschiedet.
Wolfgang Wilhelm, der sei-

ne Tätigkeit am1. Mai 2015 auf-
nahm, blickt auf eine ebenso
bewegte wie erfolgreiche Zeit
inKorbachzurück.Zuvor in lei-
tender Funktion bei der Soltau
Therme tätig, tratWilhelm sei-
nenDienst in Korbachmit um-
fassender Branchenerfahrung
und viel Tatkraft an. Schnell
galt er als „der Macher“ – ein
Mann der klaren Worte, der
konsequent anpackt und Pro-
jekte zielgerichtet zum Ab-
schlussbringt.

PersönlicherRückblick

Der erfahrene Bäderprofi
ließ es sich nicht nehmen, bei
seiner Verabschiedung einen
persönlichen Rückblick auf
sein Wirken in Korbach zu ge-
ben. Er bedankte sich bei den
erschienenen Gästen für die
vertrauensvolle Zusammenar-
beit und die konstruktive Un-
terstützungauf seinemWeg.
Bürgermeister Stefan Ki-

ewegwürdigtedasWirkenWil-
helms mit anerkennenden
Worten: „Wolfgang Wilhelm
hat in den vergangenen zehn
Jahren die Korbacher Bäder-
landschaft nicht nur moderni-
siert, sondern entscheidend
weiterentwickelt. Sein Engage-
ment war geprägt von Weit-
blick, Beharrlichkeit und ei-
nem ausgeprägten Gestal-
tungswillen.“
Als herausragende Meilen-

steine nannte Kieweg die um-
fassende Sanierung und Neu-
ausrichtung des Korbacher

Hallenbades, das heute unter
dem Namen „Goldbad Kor-
bach“ weit über die Stadtgren-
zenhinausbekanntsei.Ebenso
erwähnte er die Initiierung der
Freibadsanierung und die Er-
richtung des „Wohnmobilha-
fens“ – ein Angebot, das inzwi-
schen fest zur touristischen In-
frastruktur Korbachs gehört.
„Mit seiner lösungsorientier-
tenArtund seinemunermüdli-
chen Einsatz hat Wilhelm
nachhaltige Impulse gesetzt
unddie Zukunft der Korbacher
Bäder gesichert“, so Kieweg
weiter.

Augenzwinkernde
Hommage

Für einen heiteren Moment
bei der Verabschiedung sorgte
Büroleiter Ralf Buchloh, der
mit viel Humor die prägenden
Stationen und charakteristi-
schenEigenschaftenWilhelms
zum Besten gab. Seine augen-
zwinkernde Hommage sorgte
für herzhaftes Lachen und un-
terstrichdieWertschätzung.
Ab 1. Juni übernimmt

Oguzhan Tabaktas die Ge-
schäftsführung. Der gelernte
Fachangestellte für Bäderbe-
triebe ist seit Dezember 2015
bei der Bäderbetriebsgesell-
schaftKorbachtätig. red

Wolfgang Wilhelm mit
Dank verabschiedet

Tabaktas übernimmt Geschäftsführung
der Bäderbetriebsgesellschaft

Urkunde und Geschenk:Wolfgang Wilhelm (links) und der Kor-
bacher Bürgermeister Stefan Kieweg. FOTOS: STADT KORBACH /PR

Oguzhan Tabaktas
Neuer Geschäftsführer
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Unternehmen
stellen sich vor

Am 12. Juni im Philipp-Soldan-Forum

Die Bandbreite
reicht von A
wie Ante-Holz

über S wie Sparkasse
bis V wie Vitos: Mit 60
Ausstellern öffnet am
kommenden Don-
nerstag, 12. Juni, das
Philipp- Soldan-Fo-
rum in Frankenberg
von 10 bis 15 Uhr sei-
ne Türen für den 24.
„Tag der Ausbildung
und des Dualen Studiums“.

Dabei werden sich Unter-
nehmen aus Handwerk,
Dienstleistung, Handel und
Industrie präsentieren, um
Jugendlichen Hilfestellun-
gen bei der Berufswahl und
Informationen zu Ausbil-
dung und dualem Studium
zu bieten.

Für Schüler, insbesondere
für Schulabgänger 2025 und
2026, ist die Messe eine wert-
volle Orientierungshilfe –
und für Eltern eine gute Ge-
legenheit, ihre Kinder bei
der Berufswahl aktiv beglei-
ten zu können. Gemeinsam
können sie Perspektiven ent-
decken, Fragen stellen und
den Grundstein für eine er-
folgreiche berufliche Zu-
kunft zu legen.

Veranstaltet wird die Aus-
bildungsmesse von der
Agentur für Arbeit Korbach,

dem Arbeitgeberverband
Hessenmetall Nordhessen,
den Viessmann-Werken Al-
lendorf, der Kreishandwerk-
erschaft Waldeck-Franken-
berg, der Ortenbergschule
Frankenberg sowie der IHK
Kassel-Marburg. Ein Höhe-
punkt der Messe ist im Au-
ßenbereich der zweigeschos-
sige A+E-Info-Truck der Me-
tall- und Elektroindustrie.

Dort können die Besucher
hautnah erleben, wie sich
Berufe durch Digitalisierung
und Industrie 4.0 verändern.
An interaktiven Stationen
können junge Menschen
selbst experimentieren und
so einen praxisnahen Ein-
blick in technische Ausbil-
dungsberufe gewinnen. Die
Messe kann für viele der ers-
te Schritt in eine erfolgreiche
Karriere sein. Für Essen und
Trinken ist gesorgt. mjx

Freuen sich auf den Tag der Ausbildung:
Die Aussteller und Veranstalter. FOTO: MJX

EWIKON bietet eine abwechslungsreiche Ausbildung
tigt das Unternehmen 21
Auszubildende und duale
Studenten. Zum Start bei
EWIKON bekommen die
Azubis ein iPad geschenkt,
um optimal auf die Ausbil-
dung vorzubereiten. nh

und persönliche Entwicklung
werden gezielt und individu-
ell gefördert. Verschiedene
Fortbildungsmaßnahmen
und Schulungen stehen zur
weiteren Qualifikation zur
Verfügung. Aktuell beschäf-

ter. Die Spezialisten von mor-
gen werden bevorzugt im ei-
genen Hause ausgebildet.
Bei EWIKON wartet eine ab-
wechslungsreiche Ausbil-
dung, die optimal auf die
vielfältigen Anforderungen
von morgen vorbereitet.
Nach erfolgreichem Ab-
schluss der Ausbildung wer-
den sehr gute Übernahme-
chancen geboten. Talente

Als einer der weltweit
führenden Heißkanal-
hersteller entwickelt,

produziert und vertreibt
EWIKON Lösungen für die
effiziente und abfallfreie
Fertigung von Kunststoff-
Spritzgießteilen. Die Grund-
voraussetzung für den wirt-
schaftlichen Erfolg sind bes-
tens ausgebildete, zuverlässi-
ge und engagierte Mitarbei-

24. TAG DER AUSBILDUNG
Donnerstag, 12. Juni 2025 • 10 bis 15 Uhr • Philipp Soldan Forum Frankenberg

und des dualen Studiums

AnzeigenSpezial

Diemelstadt-Neudorf – Inmit-
ten des idyllisch gelegenenen
Auerhahnshofs von Jens und
Daniela Munzert hat sich eine
lebendige Gemeinschaft von
Wollliebhabern etabliert: Die
„Neudorfer Spinngruppe“, lie-
bevoll auch „Neudorfer Woll-
weiber“ genannt. Insgesamt
rund 40 engagierte Handwer-
kerinnen treffen sich einmal
im Monat, um ihre Leiden-
schaft für Naturprodukte, tra-
ditionelles Handwerk und ge-
meinschaftliches Tun zu pfle-
gen.
DasTreffen findet stets sams-

tags von 10 bis 12.30 Uhr auf
dem malerisch gelegenen Hof
statt, der nicht nur als Ort der
Begegnung, sondern auch als
Zentrum für Wollverarbei-
tung, Verkauf und Kurse dient.
Daniela Munzert, die dort ei-
nen wollverarbeitenden Be-
trieb führt, ist eine echte Spezi-
alistin fürdieVerarbeitungvon
Wolle. Sie bezieht ihre Alpaka-
wolle zum einen von den fünf
eigenen Alpakas, die auf dem
Hof leben, sowie von einem re-
gionalen Alpaka-Züchter. Ne-
ben der besonders hochwerti-
genAlpakawolleverarbeitetsie
auch Schafwolle, die sie über
regionaleSchäferbezieht.
Die „Neudorfer Spinngrup-

pe“ setzt sich für die Bewah-
rung traditioneller Hand-
werkskunst ein und wird auch
häufig von Heimatmuseen,
Festen und Märkten eingela-
den um ihr Können an den
Spinnrädern und anderen

HandarbeitenwieStrickenund
Häkelnzupräsentieren.Dasge-
sellige Beisammensein, der

AustauschüberTechnikenund
die Freude am gemeinsamen
Schaffen sind zentrale Elemen-

te ihrerallmonatlichenTreffen
aufdemAuerhahnshof.
Am Sonnabend, 22. Juni, ab

15.30 Uhr, feiert die „Neudorfer
Spinngruppe“ ihr erstes priva-
tes Sommerfest auf dem Auer-

hahnshof mit weiteren Spinn-
gruppen. IhrFest soll eineGele-
genheit sein, dieGemeinschaft
zu stärken und gemeinsam
kreative Aktivitäten wie Spin-
nen, Stricken, Häkeln und Fil-
zenzuerleben.
Zudem hat Daniela Munzert

dieAutorinSonjaFliedereinge-
laden,diewährenddesBeisam-
menseins aus ihren Apfelhof-
Romanen vorliest. Außerdem
wird eine Schäferei aus dem
Roten Land spannende Einbli-
cke in die Welt der Schafe ge-
ben und für das musikalische
Rahmenprogramm sorgen
HamburgerKünstler.
Ein besonderes Highlight an

diesem Tag wird das gemein-
schaftliche Wollefärben mit
dem natürlichen Farbstoff
Krapp, einer traditionellen
Pflanze, die je nachMenge und
Beize unterschiedliche Rottö-
ne hervorbringt. Bereits bei
ihremTreffenamvergangenen
Wochenende hat die „Neudor-
fer Spinngruppe“ dieRohwolle
entsprechend vorbereitet und
gebeizt.
„Das Beizen vorab ist nötig,

damit die Wolle bereit ist, die
lebendigen Farben aufzuneh-
menundzuhalten.Krappistei-
ne klassische Färbepflanze,
und je nach Menge des Farb-
stoffs oder der Zusammenset-
zung der Beize entstehen viel-
fältigeRottöne. Für100Gramm
Wolle benötigt man etwa 50
Gramm getrockneten Krapp“,
erläutertDanielaMunzert.

TANJA FLÖRSCH

Neudorfer Wollweiber pflegen Tradition
Leidenschaft für Wolle, Handwerk und Gemeinschaft

Mit ihrer Kombination aus traditionellem Handwerk, nachhaltiger Verarbeitung und Gemeinschaftssinn trägt die Neudorfer
Spinngruppe zur kulturellen Vielfalt und zum Erhalt regionaler Handwerkskunst bei. Auf dem Bild zu sehen sind (von links):
Nicole Odenthal, Adelheit Waldhoff, Daniela Munzert und Heike Blühdorn. FOTOS: TANJA FLÖRSCH

Daniela Munzert mit ihren Alpakaherde, die ihr regelmäßig fei-
ne Alpakawolle bescheren

Die Alpakawolle muss aufwendig gereinigt, gebürstet und ge-
färbt werden, bevor sie zur Weiterverarbeitung genutzt wer-
den kann. Daniela Munzert hat sich dazu eine kleine Werkstatt
eingerichtet.



VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 69 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Immobilienankauf

Praxis für Oralchirurgie & Zahnmedizin Dr. Obermeyer
Straße der Jugend 1, 34537 Bad Wildungen,
Tel.: 05621 2400, www.oralchirurgie-bad-wildungen.de,
info@oralchirurgie-bad-wildungen.de

Wir suchen Verstärkung für unsere Zahnarztpraxis in
Bad Wildungen und bieten ab 1. August 2025

einen Ausbildungsplatz zum/zur
Zahnmedizinische/n Fachangestellte/n (m/w/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung – gerne auch per Mail

Die Stadt Bad Arolsen sucht

Bei der Stadt Bad Arolsen sind folgende Stellen zu besetzen:
Im Fachbereich Stadtentwicklung, Bauen und Immobilien:

• 2 Raumpflegekräfte (w/m/d)
Unbefristete Einstellungen mit 1x 20 und 1x 25 Wochenstunden.

Die Stellen sind zum nächstmöglichen
Zeitpunkt zu besetzen.
Die Bewerbungsfrist endet am 22. Juni 2025.
Die vollständige Ausschreibung erhalten Sie
telefonisch unter 05691 801-181, auf unserer
Internetseite www.bad-arolsen.de
oder Sie scannen einfach den QR-Code.

Stadt Bad Arolsen
Große Allee 24

34454 Bad Arolsen

Die Schön Klinik Bad Arolsen in
Nordhessen, gut dreißig Autominu-
ten von Kassel entfernt, ist eines
der größten und renommiertesten
psychosomatischen Krankenhäuser
Deutschlands, regelmäßig in der

Focus-Klinikliste als TOP-Klinik empfohlen, als einer der besten
Arbeitgeber Deutschlands ausgezeichnet und mit sehr hohen
Weiterempfehlungsraten durch Patientinnen und Patienten.

Möchten Sie in einem multiprofessionellen Team Ihre
Erfahrungen einbringen? Dann kommen Sie zu uns!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Ergotherapeuten (m/w/d) für
unsere Jugendpsychosomatik
in Teil- oder Vollzeit

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Weitere Informationen zu diesem Stellenangebot und die
Möglichkeit zur Onlinebewerbung finden Sie unter:
www.schoen-klink.de/bad-arolsen/karriere

Für Rückfragen steht Ihnen
Frau Dr. Martina Wendel,
Chefärztin Jugendpsychosomatik,
gerne zur Verfügung:
Tel. 05691 6238-3099 (Sekretariat).

Die Nationalparkgemeinde Vöhl,
Lk. Waldeck-Fkb. sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt:

– Standesbeamten/Sachbearbeiter
im Standesamt (m/w/d)

– Fachkraft für Abwasser (m/w/d)

Die Vergütung erfolgt nach TVöD VKA.
Vollständige Stellenausschreibung: www.voehl.de

Unsere aktuellen Ausbildungsberufe:

▪ Elektroniker/-in für Betriebstechnik
▪ Industriemechaniker/-in
▪ Konstruktionsmechaniker/-in
▪ Maschinen- und Anlagenführer/-in
▪ Technische/r Produktdesigner/-in
▪ Zerspanungsmechaniker/-in

Weitere Informationen zu unserem Unternehmen und zu den

Stellenangeboten findest Du unter www.siepe.de.

Wir bringen Projekte in Bewegung!
Perfektion in Technologie - 30 Jahre erfolgreiche Projekte

Nacht der
Ausbildung am

12.06.2025

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen
mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser

die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung

suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

DEIN MARKTPLATZ „TO GO“DEIN MARKTPLATZ „TO GO“

WAS DU AUCH SUCHST,
JETZT FINDEST DU ES NOCH SCHNELLER!

MIT DER KLEINANZEIGEN-APP
VON MARKT.DE
MIT DER KLEINANZEIGEN-APP

Zeitung lesen –
und mitreden können!
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Bad Arolsen/ Willingen – 40
Schüler der Upland-Schule
(UPS) Willingen und der Chris-
tian-Rauch-Schule (CRS) Bad
Arolsenhabenjetztzusammen
mit ihren Lehrerinnen Inga Ze-
kl und Maria Müller-Muth
(CRS) sowie Irina Rudolph und
CorinnaWagner (UPS)eineWo-
che bei ihrer französischen
Partnerschule inVendômezwi-
schen le Mans und Blois ver-
bracht.
Die Schülerinnen und Schü-

ler waren in Gastfamilien un-
tergebracht. Für viele Schüler
war es ein freudiges Wiederse-
hen mit den französischen
Schülern, die vor wenigenWo-
chennochzuBesuchimWalde-
cker Land waren. Beim Gegen-
besuch gab es eine Menge zu
entdecken. Besonders das Ken-
nenlernen der französischen
Schule war spannend: „Vieles
läuft dort doch anders. Wir
schnupperten Unterricht und
Ambiente, aßen in der Kantine
undbesichtigtenVendôme,das
Dreifaltigkeitskloster Abbaye
de la Trinité und genossen das
private Programm, teils in
Kleingruppen“, berichten die
Lehrerinnen.

Freitag war Ausflugstag: Es
wurde ein Museum am alten
Bahnhof in Montoire besucht,
dann Clos Lucé (eines der
SchlösseranderLoire)mitPick-

nickundSpaziergangimbeein-
druckendenPark, indemsogar
Werke Da Vinci ausgestellt wa-
ren. Weitere schöne Ausflüge
wurden am Wochenende un-

ternommen:Einige fuhrenmit
ihren Familien nach Paris oder
in die Normandie zum Mont-
Saint-Michel. Andere paddel-
tenmit demKajak auf demSee

inVilliers.
AmMontagwurde einweite-

res Schloss an der Loire be-
sucht: Cheverny, dann das
Haus der Magie in Blois mit

Ausstellung und Zaubershow.
Schließlichtrafensichallezum
Bowling inBlois.Amfolgenden
Tag gab es Unterricht in der
Stadt und Rundgänge durch
StadtundKloster.

Tränenreicher
AbschiedamBus

Schließlichmusste die Rück-
reise vorbereitet werden. Kof-
fer wurden gepackt. Zum Ab-
schluss trafen sich alle noch
einmal am See von Villiers. Es
folgte ein tränenreicher Ab-
schiedamBus.
„Unsere Schüler zeigteneine

hohe Flexibilität und Anpas-
sungsfähigkeit und entdeck-
tenmit FreudeLand, Leuteund
Kultur“, fassen die begleiten-
den Lehrerinnen ihreBeobach-
tungen zusammen. Sie sind
überzeugt, dass der deutsch-
französische Schüleraustausch
wichtig für das Zusammenle-
ben inEuropa ist.
Die Fahrt wurde finanziell

unterstützt vom Deutsch-fran-
zösischen Jugendwerk, von
den Fördervereinen der Schu-
len, vom Ehemaligenverein
der CRS, und von der Heinz-
Nixdorf-Stiftung. red/es

Von Frankreich begeistert
Schüler aus Willingen und Arolsen besuchen Partnerschule

Gegenbesuch in Vendôme: Schüler der Upland-Schule UPS Willingen und der Christian-Rauch-Schule CRS Bad Arolsen erlebten
eine spannende Woche an einem französischen Gymnasium. FOTO: PR

Bad Arolsen – Sophia-Marie
Bemmann, Schülerin der
Christian-Rauch-Schule in Bad
Arolsen, hat sich für die zweite
Runde der 57. Internationalen
Chemie-Olympiade (IChO)qua-
lifiziert. Die vierte und finale
Phase wird diesmal in den Ver-
einigten Arabischen Emiraten
ausgetragen. Bemerkenswert
ist ihre Teilnahme vor allem
deshalb, weil sie bis zur ersten
Wettbewerbsprüfung erst an-
derthalb Jahre Chemieunter-
richt hatte – und dennoch auf
bundesweiter Ebene mit älte-
ren Schülerinnen und Schü-
lernmithaltenkonnte.
Die Internationale Chemie-

Olympiadeistein jährlichstatt-
findender Schülerwettbewerb,
bei dem Jugendliche weltweit
ihrWissen inChemieunterBe-
weis stellen. In Deutschland
durchlaufen Teilnehmende
mehrere Auswahlrunden, um
sich für das vierköpfige Natio-

nalteam zu qualifizieren, das
das Land beim internationalen
Wettbewerbvertritt.DieAufga-
ben umfassen Themen weit
über dem schulischen Niveau,
insbesondere aus den Berei-
chenanorganische,organische
undphysikalischeChemie.
Um sich auf die Aufgaben

vorzubereiten, eignete sich So-
phia zahlreiche Inhalte eigen-
ständig an. Mithilfe von Lehr-
büchern für die Oberstufe und
sogar für das Grundstudium
derChemiearbeitete sie sich in
Themen ein, die regulär erst in
den Klassenstufen 11 bis 13 be-
handelt werden. „Ich wollte
verstehen, was hinter den For-
meln steckt“, sagt sie. Ihre Vor-
bereitung erfolgte größtenteils
im Selbststudium, ergänzend
zum regulären Schulunter-
richt.
Unterstützt wurde Sophia

dabei von ihremChemielehrer
Michael Rock. Er zeigt sich be-

eindruckt von ihrem Engage-
ment: „Sophia hat sich mit au-
ßergewöhnlicher Eigeninitiati-
ve in komplexe chemische In-
halte eingearbeitet, die weit
überdasNiveauderMittelstufe
hinausgehen. Ihre Teilnahme
an der zweiten Runde ist eine
beachtlicheLeistung.“
IndererstenRundedesWett-

bewerbs bearbeitete sie kom-
plexe Aufgaben zu Hause. Mit
ihrem Ergebnis qualifizierte
sie sich für die zweite Runde –
eine zentral organisierte Klau-
sur unter bundesweit einheitli-
chenBedingungen.Dort stellte
sie sich erneut den anspruchs-
vollenFragestellungen,dietief-
gehendesVerständnis undana-
lytischesDenkenerfordern.
Für Sophia war die Teilnah-

me bereits jetzt eine wertvolle
Erfahrung: „Ich habe viel ge-
lernt und weiß jetzt, wie viel
Chemie noch hinter dem Un-
terrichtsstoff steckt.“ red

CRS-Schülerin bei Chemie-Olympiade
Schöner Erfolg bei bundesweitem Auswahlverfahren

Schöne Anerkennung für gute Leistungen: Chemielehrer Michael Rock (links) und Schulleiter
Markus Wagener (rechts) würdigen Schülerin Sophia-Marie Bemmann nach ihrer erfolgreichen
Teilnahme an der ersten Stufe der Chemie-Olympiade. FOTO: PR

Korbach – Der Besuch war
deutliches Zeichen der Solida-
rität: Michael Vassiliadis, Vor-
sitzender der Industriegewerk-
schaft Bergbau, Chemie, Ener-
gie (IGBCE), war zu Gast bei
Continental am Standort Kor-
bach. Das teilte der Conti-Be-
triebsratmit.
Der Anlass ist ernst: Die ge-

plante Aufspaltung des Unter-
nehmens sorgt unter den Be-
schäftigten fürUnruhe.DieGe-
werkschaft stellt sich klar ge-
gen diesen Schritt – und
Vassiliadis machte bei seinem
Besuch unmissverständlich
deutlich, dass die IGBCE die In-
teressen der Kolleginnen und
Kollegen mit aller Kraft vertre-
tenwerde.

ÄngsteundSorgen

In Gesprächen mit Beschäf-
tigten in der Mittagspause
nahmsichVassiliadis imSchul-
terschluss mit Vertrauensleu-
tenundBetriebsratdieZeit,um

Sorgen, Fragen und Kritik auf-
zunehmen. Viele Mitarbeiten-
de äußerten ihre Unsicherheit

überdieZukunftdesUnterneh-
mens und ihrer Arbeitsplätze.
Die geplante Aufspaltung von

Conti in verschiedene Unter-
nehmensbereiche weckt bei
vielen Mitarbeitenden Ängste

vor Arbeitsplatzabbau, Stand-
ortschließungen und einem
Verlust des sozialen Zusam-
menhalts imUnternehmen.
„Verlässlichkeit in unruhi-

genZeitengibt esnurmit einer
starken Gewerkschaft“, beton-
te Vassiliadis. Er rief die Be-
schäftigten dazu auf, sich ge-
meinsammit der IGBCE gegen
eine Zerschlagung des Unter-
nehmens zu stemmen. Die Ge-
werkschaft sei inengerAbstim-
mung mit den Betriebsräten
und werde alles tun, um eine
zukunftsfähige Lösung zu er-
reichen – gemeinsam, solida-
risch und mit der nötigen Ent-
schlossenheit.

Momentder
Leichtigkeit

Trotz der ernsten Lage war
derBesuchauchvoneinemMo-
ment der Leichtigkeit geprägt:
Als Zeichen des Zusammen-
halts spendierte die Gewerk-
schaft ein Eis für alle Mitarbei-

tenden. In entspannter Atmo-
sphäre kam man miteinander
ins Gespräch – nicht nur über
betriebliche Themen, sondern
auch über das, was die Men-
schen im Alltag bewegt. „Wir
dürfennichtnurprotestieren–
wirmüssen auch zuhören, ver-
stehenundmiteinander imGe-
spräch bleiben“, sagte Vassilia-
dis.
Die IGBCEkündigte an, auch

in den kommenden Wochen
weiter vor Ort präsent zu sein,
um die Beschäftigten zu infor-
mieren und zu mobilisieren.
Informationsveranstaltungen,
Betriebsversammlungen und
Aktionen sollen dazu beitra-
gen, den Druck auf die Unter-
nehmensleitung zu erhöhen.
„Die Beschäftigten sind das
Rückgrat dieses Unterneh-
mens“, so Vassiliadis. „Sie ver-
dienen Sicherheit, Perspektive
– und eine Unternehmensfüh-
rung, die Verantwortung über-
nimmt.“ red

Zeichen der Solidarität gesetzt
IGBCE-Vorsitzender Michael Vassiliadis zu Besuch bei Continental in Korbach

In Gesprächen mit Beschäftigten nahm sich Michael Vassiliadis (links) Zeit, um Sorgen und Kritik
aufzunehmen. FOTO: PR
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AnzeigenSpezial vom 7. Juni 202525 Jahre Maislabyrinth
Jubiläumsfest am Sonntag, 15. Juni 2025 ab 11 Uhr

in Vöhl-Basdorf

„Wir wünschen
weiterhin alles Gute

für die Zukunft“

Katthagen 13a
34497 Korbach

Fon (05631) 95690
info@ks-architekt.com

Alles Gute, liebesMais-Team!

Forstweg 2 · 34516 Vöhl · Tel. 05635 9929159 · Mobil: 0171 2631262
v.wilden@t-online.de · www.wilden-baum-garten.de

Vielen Dank für die
tolle Partnerschaft.

www.fruechtegarten.de

Seit über 20 Jahren
der Lieferant für

leckere Fruchtweine,
Säfte und Liköre.

Seit über 60 Jahren
Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Herstellung

Grillspezialitäten und Hausmacher Wurst

Metzgerei Langendorf
Inh. Janina Kowalczyk
Am Itterrain 4
Vöhl-Herzhausen
Tel. 05635 1204

Vöhl-Basdorf · Telefon 05635 384

Macht weiter so!
Wir freuen uns auf

die nächsten 25 Jahre.

Freizeitspaß für die gesamte Familie
Das Maislabyrinth am Edersee lädt zum Jubiläum ein

Die 25 Jahre sieht man
dem Maislabyrinth am
Edersee nicht an. Kein

Wunder schließlich entwi-
ckelt sich das Ausflugziel seit
Beginn immer weiter. Dank
des großen Elans seiner Be-

treiber soll das Jubiläum ge-
bührend gefeiert werden.
Am 15. Juni von 11 bis 18 Uhr
steigt auf dem Gelände an
der L3086 zwischen Vöhl und
Basdorf das große Fest mit
heimischen Direktvermark-
tern, einem Kinderfloh-
markt, Kinderschminken, In-
foständen und musikalischer
Unterhaltung.

Als die Familien Höhle und
Schäfer im Jahr 2000 erstmals
ein Labyrinth in einem Mais-
feld anlegten und damit eine
etwas andere Möglichkeit
der Freizeitgestaltung schu-
fen, wurden sie von vielen
belächelt. Allen Unkenrufen
zum Trotz entwickelte sich
im Laufe der letzten 25 Jahre
ein „biologisch abbaubarer“
Freizeitpark mit vielen At-
traktionen für jung und alt.
Im Vordergrund stand immer
die Absicht, kleinen und gro-
ßen Besuchern spielerisch
viel Wissenswertes über die
Landwirtschaft und den
ländlichen Raum zu vermit-
teln.
In enger Zusammenarbeit
mit den touristischen Einrich-
tungen der Gemeinde Vöhl,
dem Landkreis Waldeck-
Frankenberg, Naturpark und
Nationalpark Kellerwald-
Edersee sowie der „Grimm-
Heimat NordHessen“ wurde
der Betrieb ständig erweitert
und zu einem weit über die
Grenzen des Landkreises hi-
naus bekannten Ausflugsziel
weiterentwickelt. Im Jahr
2000 haben die Betreiber mit
einem kleinen Grill unterm

Sonnenschirm mit der Bewir-
tung ihrer Gäste begonnen.
Ohne Wasser und Strom war
dies eine besondere Heraus-
forderung. Nach für nach
wurde das Angebot erwei-
tert und ausgebaut. Strom-
und Wasserleitungen wur-
den verlegt und eine Contai-
neranlage als Imbissküche
ausgebaut. Besonderen Wert
legen die Besitzer hierbei auf
die Verarbeitung heimischer
Produkte. Im 2004 gebauten
und 2024 komplett umge-
stalteten Bauernladen wer-
den ausschließlich Produkte
heimischer Direktvermarkter
angeboten. Um auch die

kenberg wird am 3. August
wieder der Fledermaustag
stattfinden. Außerdem ist
am 23./24. August wieder
Kunst am Maisfeld mit Klaus
Höbel angesagt. Ofenku-
chen werden am 14. Septem-
ber am Maislabyrinth geba-
cken und am 28. September
ist jeder zum ist Kartoffeltag
eingeladen. Am 5. Oktober
endet die Jubiläumssaison.
Das Programm geht aber
noch weiter. Am 12. Oktober
ist ein Kürbisfest geplant und
das traditionelle Schlachtees-
sen in Zusammenarbeit mit
Brachts Wurstekammer soll
am 18. Oktober stattfinden. r

Möglichkeit zu haben, Fami-
lienfeiern und Tagungen
durchführen zu können,
wurde in 2010 ein Gastraum
mit 65 Plätzen errichtet. In
2024 wurde schließlich die
„Knorreichenhütte“ erbaut
mit 80 Innenplätzen und 50
Plätzen auf der Sonnenter-
rasse. Auch in diesem Jahr
wird im Maislabyrinth wie-
der ein vielfältiges Rahmen-
programm angeboten. Am
6. Juli ab 11 Uhr startet die
neue Saison. Am 20. Juli ist
Imkerinformationstag in Zu-
sammenarbeit mit dem Im-
kerverein Herzhausen. Ge-
meinsam mit der NAJU Fran-

Der Blick aus der Vogelperspektive verdeutlicht die Entwicklung des Maislabyrinths am Edersee.
FOTO: MAISLABYRINTH AM EDERSEE.

Ihre Medienberaterin für Vöhl
Melanie Hillebrand

Telefon (0 56 31) 560181
melanie.hillebrand@wlz-online.de

Seit 25 Jahren ist man hier gerne
auf dem Irrweg. Für die nächsten

25 wünschen wir ebenso viel Spaß.

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Waldeck-Frankenberg –Bei ei-
ner Tour des „YIP-Clubs“ der
Waldeck-Frankenberger Bank
haben200KinderundJugendli-
che imAltervon10bis17 Jahren
ein unvergessliches Abenteuer
imHeide-Park erlebt. Die Anla-
ge in der Lüneburger Heide ist
einerdergrößtenFreizeitparks
Deutschlands.
Die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer machten sich in
vier Bussen auf den Weg zum
Freizeitpark bei Soltau. Er bie-
tet eine Vielzahl von Attraktio-
nen, darunter die berühmte
Holzachterbahn „Collossos“,
die als Europas höchste gilt, so-
wieden„Scream“,derdieMuti-
gen aus 70MeternHöhe in den
freien Fall schickt. Auch die

BobbahnunddieKrake,beider
die Fahrgäste mit baumelnden
FüßenüberdenHeide-Park-See
gezogen werden, sorgten für
Nervenkitzel und jede Menge
Spaß.
Am Nachmittag zog plötz-

lich ein Gewitter auf, das mit
heftigem Regen einherging. In
dieserZeitmusstenalleFahrge-
schäfte schließen, und einige
Kinder äußerten den Wunsch,
die Rückfahrt anzutreten.
Doch nach etwa einer Stunde
war das Gewitter vorüber. Die-
se unerwartete Wendung er-
möglichteesdenTeilnehmern,
noch viele Fahrten zu genie-
ßen. Trotz der kurzen Regen-
pausewar die Stimmungunge-
brochen, und alle waren ent-

täuscht, als es Zeit fürdieRück-
fahrtwar.
InsgesamtwarderAusflug in

den Freizeitpark ein voller Er-
folg. Die Kinder und Jugendli-
chen hatten nicht nur jede
Menge Spaß, sondern konnten
auchgemeinsammitFreunden
unvergessliche Erinnerungen
schaffen. Die Waldeck-Fran-
kenberger Bank blickt auf ei-
nen gelungenen Tag zurück
und freut sich bereits auf die
nächste Runde von „YIP-Club
onTour“. red

Abenteuer im Heide-Park
200 Jugendliche mit der Waldeck-Frankenberger Bank auf Tour

200 Kinder und Jugendliche
haben bei der Tour des „YIP-
Clubs“ der Waldeck-Franken-
berger Bank den Heide Park
besucht. FOTO: PR
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– 25 Jahre Erfolgsgeschichte –
Wir gratulieren Euch herzlich
und sind sehr stolz darauf,
Euch seit den Anfängen
begleiten zu dürfen.

Erfahrung
und

Präzision,
in Maschine
und

Manpower

Wir gratulieren
zum Jubiläum

Schwalenstöcker & Gantz GmbH | Lebensmittelgroßhandel & Gastrotechnik
Frankenberger Landstraße 20 | 34497 Korbach
Tel. & WhatsApp: 05631 5007 0
Mail: service@schwalli.de | www.schwalli.servicebund.de

Immer etwas Neues entdecken
Vom einfachen Irrgarten zum angebotsreichen Ausflugsziel

Nachdem im Jahr 2000
das Maislabyrinth an-
gelegt war und sich

Jahr für Jahr mehr Gäste dort
einfanden, stellten die Be-
treiber einen Imbiss auf die
Beine, bauten eine Klärgru-
be und errichten einen Toi-
lettencontainer.

2004 wurde der Bauernla-
den gebaut, das zusätzliche
Heckenlabyrinth angelegt
und ein Biergarten errichtet.
Der Anschluss ans Energie-
netz folgte ein Jahr später.
Eine Erweiterung der Toilet-
tenanlage war 2007 nötig
und im gleichen Jahr fand
die Errichtung der Teichanla-
ge statt.

Dank eines geänderten
Flächennutzungsplanes
konnten im Jahr 2010 ein
Gastraum und ein Konfe-
renzraum sowie drei Unter-
stände als Freilichtmuseum
angebaut werden. Seit rund

10 Jahren bietet das Maisla-
byrinth auch Gästen mit
Handicap einen barrierefrei-
en Zugang, samt behinder-
tengerechtem WC. Der
Flammkuchenstand erhielt

damals ebenfalls eine Über-
dachung.

Ein Niedrigseilgarten wur-
de 2017 errichtet und der
Thekenbereich neugestaltet.
Den Spielbereich ergänzt seit

2018 ein „Swing over“ und
ein Schwalbenhaus wurde
aufgestellt. Vor rund vier
Jahren folgte der Aufbau ei-
nes Hüpfkissens. 2022 stand
im Zeichen der Modernisie-
rung. Wasserleitungen, Kü-
che und Toilettencontainer
sowie die das Schaukelgerüst
und Wippen wurden erneu-
ert. Mit der Knorreichenhüt-
te hat das Maislabyrinth
2023/2024 ein neues Kapitel
aufgeschlagen.

Anschließend wurde auch
der Bauernladen neugestal-
tet und eine historische Ke-
gelbahn aufgebaut. In die-
sem Jahr soll ein nostalgi-
sches Karussell die Kinder-
herzen zusätzlich höher-
schlagen lassen und man
darf gespannt sein, was in
Zukunft am Maislabyrinth
geboten wird. Einen Ausflug
ist es in jeder Saison allemal
wert. ma

Den Reiz des Verirrens können junge und ältere Besucher gleicherma-
ßen erproben. FOTOS: MAISLABYRINTH AM EDERSEE

Spiel und Spaß gibt es auf vielfältige Art und Weise. Leckere Speisen aus der Region runden den Besuch am Maislabyrinth ab.

Willingen-Hemmighausen –
Traditionell am Pfingstmontag
öffnen bundesweit rund 650
historischeMühlen ihreTüren.
Die Deutsche Gesellschaft für
Mühlenkunde und Mühlener-
haltung (DGM) und ihre Lan-
des- und Regionalverbände la-
dendannzumDeutschenMüh-
lentag ein. Besichtigt werden
kannauchdie Speiermühlebei
Hemmighausen.
Diese Mühle wurde bereits

im Jahr 1337 erstmals urkund-
lich erwähnt und ist eine alte
Getreidemühle, die früher mit
einem oberschlächtigen Was-
serrad angetrieben wurde. Ab
1937 wurde der Antrieb durch
eineTurbineersetzt.DieMühle
wurde noch bis 1975 mit dem
Wasser der Diemel als Mahl-

und Schrotmühle betrieben.
Die Mühleneinrichtung ist
noch gut erhalten und kann
am Pfingstmontag von 11 bis 18
Uhrbesichtigtwerden.
EsfindenandiesemTagauch

mehrere Mühlenführungen
statt. Dabei wird unter ande-
remüberdieArbeitdesMüllers
in den früheren Zeiten berich-
tet. Zu sehen sind die Mühle
mitMühleneinrichtungundei-
ne moderne Turbinenanlage,
die zur Erzeugung von Elektri-
zität dient. Es werden außer-
dem die Themen vomKorn bis
zum Mehl und umweltfreund-
liche Energieerzeugung aus
Wasser näher dargestellt. In
Hessen beteiligen sich in die-
sem Jahr insgesamt 34Mühlen
amDeutschenMühlentag. red

Einblick in altes Müllerhandwerk erhalten
Mühlentag: Speiermühle bei Hemmighausen kann am Pfingstmontag besichtigt werden

Kulturgut: Die Speiermühle bei Hemmighausen bietet am deutschlandweiten Tag der offenen Mühlen Führungen für Besuche-
rinnen und Besucher an. FOTOS: LOTHAR BECKER/PR



Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 -18 Uhr, Sa 9 -17 Uhr, Mo geschlossen

Doppelt profitieren: Bestpreis sichern
und Göbel Hotels Gutschein erhalten!

 Bestpreisgarantie
 Kostenlose Lieferung & Montage

Möbelkreis –All inclusive.

Göbel Hotels Gutschein

€200,-
*Gültig bei einem Einkaufswert ab € 3.000,-
Nur gültig vom 10.6.–28.6.2025. Keine Barauszahlung möglich.

€500,-
*Gültig bei einem Einkaufswert ab € 10.000,-
Nur gültig vom 10.6.–28.6.2025. Keine Barauszahlung möglich.

HOTEL-ÜBERBLICK –
WÄHLEN SIE IHR GÖBEL HOTEL
Willingen (Upland):
Göbel's Landhotel | Romantik Hotel Stryckhaus
Göbel's Hotel am Park | WILLINO Privathotel | Gästehaus Dorf Alm
Diemelsee (Heringhausen):
Göbel's Seehotel Diemelsee | Chaletpark Diemelsee
Friedewald bei Bad Hersfeld
Göbel's Schlosshotel "Prinz von Hessen"
Göbel's Hotel zum Löwen
Bad Wildungen
Göbel's Hotel Quellenhof | Göbel's Hotel AquaVita
Rotenburg an der Fulda
Göbel's Hotel Rodenberg | Posthotel Rotenburg
Bad Sachsa (Harz)
Göbel's Vital Hotel
Eisenach
Göbel's Sophien Hotel | Partnerhotel: Hotel Am Markt
Mühlhausen (Thüringen)
Brauhaus zum Löwen
Winterberg
Lodge Hotel Winterberg

Jetzt Möbel/Küchekaufen&Urlaubsichern!
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Elterncafé in der
Stadtbücherei

Korbach - Am Montag, 16. Ju-
ni, findet ab 16 Uhr wieder
ein Elterncafé mit Vorlesen
in der Stadtbücherei Korbach
statt. Das Angebot richtet
sich an Eltern mit Kleinkin-
dern, von der Geburt an bis
zum 3. Lebensjahr. Geschwis-
terkinder sind ebenfalls herz-
lich willkommen. Eine kind-
gerecht eingerichtete Umge-
bung und die Begleitung
durch Mitarbeitende der Bü-
cherei sowie eine ehrenamtli-
che Vorlese-Fachkraft schaf-
fen beste Voraussetzungen,
dass alle Gäste des Elternca-
fés angenehme Stunden in
der Stadtbücherei verbrin-
gen. Da es beim Elterncafé
nur eine begrenzte Teilneh-
merzahl gibt, ist eine Anmel-
dung unter E-Mail stadtbu-
echerei@korbach.de bis zum
10. Juni 2025 erforderlich.
Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos. red

SPD sucht Dialog
mit den Bürgern

Waldeck-Frankenberg - Die hei-
mische SPD setzte ihre Dia-
logstandreihe unter dem
Motto „Willkommen in der
Runde“ fort, am 21. Juni in
Korbach, „Am Berndorfer
Tor“, 10.30 bis 12 Uhr und am
28. Juni in Frankenberg beim
Wochenmarkt der Landfrau-
en von 9 bis 11 Uhr sowie am
selbigen Tag von 12.30 bis 15
Uhr in Bad Wildungen am
Kurschattenbrunnen sowie
am 5. Juli auf dem Bunten-
Markt in Edertal-Bergheim
von 10 bis 12 Uhr. red

Armut sichtbar machen
Caritas sensibilisiert mit „Kochkurs für schmale Geldbeutel“

Bad Wildungen - Was bedeutet
Armut in Deutschland? Wie
kann ichmich selbstmit klei-
nen Mitteln engagieren? Und
wie lässt sichmit nur 33 Euro
ein gesundes Menü für meh-
rere Personen zubereiten?
Mit diesen Fragen haben

sich Jugendliche aus Bad Wil-
dungen im Rahmen der dies-
jährigen Firmvorbereitung
beschäftigt, und zwar in ei-
nem besonderen Kooperati-
onsprojekt des Caritasver-
bandes Brilon, der katholi-
schen Pfarrgemeinde St. Libo-
rius und demMehrgeneratio-
nenhaus „Alte Schule“.
Durchgeführt wurde die
zweiteilige Veranstaltungs-
reihe von Caritas-Koordinato-
rin Nadine Gebauer und Pas-
tor Richard Steilmann in en-
ger Zusammenarbeit mit
dem Team des Mehrgenera-
tionenhauses Bad Wildun-
gen.
„Im ersten Teil der Vorbe-

reitung stand die theoreti-
sche Auseinandersetzungmit
den Themen Armut und Aus-
grenzung im Mittelpunkt“,
sagt Caritas-Koordinatorin
Nadine Gebauer.
Mithilfe der „Actionbox

MittelLos“, einem interakti-
ven Lernangebot der Caritas,
wurden die Firmlinge für die
Realität sozialer Ungleichheit
sensibilisiert.
Ziel war es, bestehende

Vorurteile abzubauen, ver-
schiedene Formen von Ar-
mut aufzuzeigen und das Be-
wusstsein für die Lebenswirk-
lichkeit vieler Menschen in

Deutschland zu schärfen.
„Gerade junge Menschen

wissen oft nicht, dass Armut
auch direkt vor ihrer Haustür
existiert“, erklärt Nadine Ge-
bauer.
„Mit der Actionbox möch-

ten wir dazu ermutigen, sich
mit den eigenen Konsumge-
wohnheiten auseinanderzu-
setzen - und Perspektiven für

eigenes, niedrigschwelliges
Engagement aufzeigen.“

Mit kleinem Budget
groß kochen

Ganz praktisch wurde es
im zweiten Termin beim
„Kochkurs für den schmalen
Geldbeutel“. Gemeinsam mit

der Ehrenamtlichen Ilka
Kirschnick aus dem Mehrge-
nerationenhaus lernten die
Jugendlichen, wie man mit
begrenzten Mitteln ausgewo-
gen und lecker kochen kann.
Für insgesamt 33,05 Euro
zauberten sie in der Küche
des Mehrgenerationenhauses
ein vollständiges Menü mit
Hauptgang und Dessert.
„Dabei wurde nicht nur ge-

kocht, sondern auch über Ar-
mut, gesunde Ernährung und
gesellschaftliche Verantwor-
tung gesprochen“, betont Il-
ka Kirschnick.
„Dass gutes Essen kein Lu-

xus sein muss, war eine wert-
volle Erfahrung für alle“, so
Pastor Richard Steilmann.
„Der gemeinsame Austausch
und das Miteinander mit den
Ehrenamtlichen haben zu-
dem gezeigt, wie wichtig ge-
lebte Solidarität ist. Ein herz-
liches Dankeschön gilt Ma-
nuela März vomMehrgenera-
tionenhaus für die Organisa-
tion vor Ort sowie die Bereit-
stellung der Räumlichkeiten.
Ein besonderer Dank geht an
Ilka Kirschnick, die mit ih-
rem Fachwissen und großem
Engagement den Kochkurs
begleitet hat.“
„Mit diesem Projekt leistet

die Caritas gemeinsam mit
der Kirchengemeinde einen
wichtigen Beitrag zur Werte-
bildung junger Menschen -
und zeigt, dass Glaube und
gelebte Nächstenliebe im All-
tag beginnen“, lautet das Re-
sümee von Nadine Gebauer
zur Veranstaltung. red

Mit kleinem Budget groß kochen: Pastor Richard Steilmann
hat mit den Firmlingen zusammen beim „Kochkurs für den
kleinen Geldbeutel“ teilgenommen.

FOTO: NADINE GEBAUER/CARITAS BRILON/PR

Die 25 Jahre
BAC Revue

Bad Arolsen - Mit einer beson-
deren Eigenproduktion feiert
das BAC-Theater sein 25-jäh-
riges Bestehen. In einer Re-
vuewerden die besten Stücke
aus 25 Jahren Spielgeschichte
integriert. Diese finden sich
im Ambiente eines kleinen
Supermarkts wieder, wo sich
die großen und kleinen Dra-
men des täglichen Lebens ab-
spielen und in den Texten
verschiedener Songs wieder-
gegeben werden. Ein gut ge-
launtes Ensemble und fantas-
tische Musiker wollen für ein
unterhaltsames Jubiläum sor-
gen. „Darf’s ein bisschen
mehr sein...?“ – so der Titel
der Revue entstand. unter der
musikalischen Leitung von
Jan Knobbe und der Regie
von Jens Guske und Susanne
Koswig. Aufgeführt wird sie
am 13. Juni, 14. Juni, 25. Juni,
26. Juni und 28. Juni jeweils
um 19.30 Uhr. red

Museum bietet
Aktionstage

Odershausen - Das „Lebendige
Museum“, Wildunger Str. 3,
ist in die neue Saison gestar-
tet. Bis Oktober sind an den
Aktionstagen, jeden dritten
Sonntag im Monat von 11 bis
17 Uhr, eindrucksvolle Vor-
führungen in historischen
Handwerkstechniken und
landwirtschaftliche Arbeiten
zu sehen. In der gemütlich
eingerichteten Küche wird
für das leiblicheWohl der Be-
sucher gesorgt. „Schepperlin-
ge“ kommen im Juni frisch
auf den Tisch. red


